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geschieht von Fisch zu Fisch. Die Schädigung beruht darauf, daß .durch die 
spitzen Haken des Parasiten das Epithel verletzt und auch zur Ernährung be-
nutzt wird. Hierdurch kommt es zur starken Schleimabsonderungund Zerstö-
rung der Kiemen. B.eides behindert die Atm1:\ng der Karpfen und kann zum Tode 
führen. De;r- Parasit vermehrt sich besonders stark in. den Frühjahrsmonaten. 
Die erkrankten Karpfen fallen dadurch auf, daß sie matt am Ufer stehen. 
Meis.t sind die .Kiemen verschleimt. und anfangs stark gerötet, später grau 
gefärbt. Bei starkerErkrankung wurde ein Gesamtbefall von 435 000 Para-
sHen errechnet. 
Diese neue Art wurde in China zuerst beschrieben, ist auch in der Mongolei 
und in derSowjetunion auf Karpfenkiemengefunden worden. In den letzten 
Jahren wurde sie nun in verschiedenen sächsischen Teichwirtschaftenbeob-
achtet .. Da..·zu befür.chten ist, daß der. Parasit .. auch.in unsere Teichwirtschaf-
ten mit Importen gelangt, sollten die Teichwirte die. importierten Karpfen 
unter strenger Kontrolle halten. Als Bekämpfungsmethoden werden von rus'" . 
sischer Seite .verschiedene Bäder der erkrankten oderkrankheitsverdächti-
gen Fische empfohlen: Ammoniak-Bad: 0,1-0,2 %, Badedauer 30 Sekunden 
bis 1 Minute; Formalinbad:40'1oiges Formalin verdünnt 1 : 5.000, Badedauer 
25 Minuten .. Selbstverständlich müssen die gebadeten,Flsehe anschließend so-
fort in fließendes Wass.er oder in 'reiche ausgesetzt werden. 
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Porzellankrankheit der Krebse in Finnland 
Nach finnischen Angaben .ist in Finnland die Porzellankrankheit bei Edelkreb-
sen aufgetreten. Aus vier.Gewässern wurden größere Verluste unter den Kreb-
sen gemeldet. Die Krankheit hat ihren Namen daher, daß das Fleisch des Hin-
terleibes nicht wie bei gesunden Krebsen opak gelblich, sonqern hell weiß, 
porzellanartig aussieht. Die Ursache dieser Farbänderung :ist in dem Vorkom-
menvon großen Mengen des Krarlkheitserregers im Fleisch.der Krebse zu 
sehen. Der Erreger ist ein Mikrosporid Thelohania contejeani HCNNEGUY, 
der weiß gefärbt ist. Bei st.arkem Befall sind die .Krebse rnatt und lassen 
beim Anheben aus dem Wasser Beine und Scheren schlaff hängen. Eine di-
rekte Bekämpfung der Krankheit ist nicht möglich, doch läßt sich die Aus-
breitung in der Weise bekärnpfen, daß im Fang alle kranken und krankhei ts~ 
verdächtigen Krebse aussortiert und vernichtet werden. 
VorJahren war. die Porzellankrankheit in Deutschland weit verbreitet, so 
daß Befallsstärken von 20 bis 30 Prozent keine Seltenheit waren. In der Bundes-
republik sind bisher nur wenige Krankheitsfälle bekannt geworden, zurnal.das 
Vorkommen von Edelkr.ebsenin unseren GeWässern in den letzten Jahren immer 
geringer geworden ist. 
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